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Deutschland .
Frankfurt , 12 . Okt . Die „Nalional-Ztg. " theilt den

Wortlaut der oldenburgischen Abstimmung in der Bundes¬

tags -Sitzung vom 1 . d . M . , sowie des neuen , von Oldenburg
in der Sitzung vom 8 . d. M . gestellten Antrags mit . Das

oldenburtzische Votum , das in der Sitzung vom 1 . d.
M . über den Exekutionsantrag abgegeben wurde , lautet :

Obwohl die grvßh . oldenburgische Regierung mit der 15 . Kurie ge¬

gen den Bundesbeschluß vom 9. Juli d . I . gestimmt hat und nicht

in der Lage sich befindet , ihre damals ausführlich vorgetragenen Be¬

denken gegen denselben fallen zu lassen , erachtet sie es dennoch sür ihre

Pflicht , ans Grund des einmal gefaßten Beschlusses vom 9 . Juli ein

möglichst einmüthiges Handeln aller Bundesregierungen auch ihres

Theils bereitwillig zu fördern . Darum nimmt sie keine» Anstand ,
nunmehr dem auf Beschließung des Erekutionsversahrens gerichteten

Antrag der vereinigten Ausschüsse zuzustimmen . Indessen scheint es

ihr bei der gegenwärtigen Sachlage nothwendig , zugleich die Möglich¬
keit näher in Betracht zu ziehen , welche durch die Erklärung der königl .

dänischen Regierung vom 27 . Aug . d . I . angezeigt ist , daß der Voll¬

zug der Bundeserekution von der Krone Dänemarks als Anlaß ergrif¬

fen werde zur Eröffnung eines Krieges gegen den Deutschen Bund .
Es behält sich daher die großh . oldenburgische Negierung vor , einen

aus düsen Fall gerichteten besondern Antrag noch der hohen Bundes¬

versammlung zu unterbreiten .
Der in dem vorstehenden Votum angekündigte Antrag

wurde bekanntlich in der Sitzung vom 8 . Okt . eingebracht und
lautet :

Von der großh . oldenburgischen Regierung ist der Gesandte der

15 . Kurie angewiesen worden , unter Bezugnahme aus ihre Abstimmung
in der vorigen Bundestags - Sitzung folgenden Antrag einzubringen :

Bereits durch den Beschluß vom 9 . Juli d. I . hat die hohe Bun¬

desversammlung kundgegebcn , daß es ihr ausrichtiges Bestreben ist , der

königl . dänischen Herzog!. Holstein- und lauenburgische » Regierung

gegenüber die äußerste Linie der Mäßigung und bundcSsreundlichen

Rücksichten einzuhalten . Denn eS ist nicht etwa verkannt worden , daß

nach der landesherrlichen Bekanntmachung vom 30 . März d . I . in

Betreff der Verfassungsverhällnisse des Herzogthums Holstein der Deutsche
Bund vollkommen befugt gewesen wäre , seinerseits ebenso wie die

königl . Herzog! . Regierung von den Vereinbarungen der Jahre 1851/52

sich förmlich loszusagen , folglich ans den Standpunkt seiner frühem

Rechte wieder zurückzutreten und eine wirksame Geltendmachung dieser

Rechte sich als Zweck aller weitern Beschlußnahmen vorzusetzen . Von
einem solchen Verfahren gegen die königl . Herzog! . Regierung hat aber

der Bund „ zur Zeit wenigstens noch " absehcn wollen , in der ausge¬
sprochenen Hoffnung , daß eS nicht unmöglich sein werde , auf der Basis
jener Vereinbarungen zu einer allseitig befriedigenden Verständigung
über die Regelung der Versassungsverhältnisse der dänischen Gesammt -

monarchie zu gelangen , und in dieser Hoffnung hat er sogar sich ge¬
neigt erklärt , eine geeignete Grundlage der Ausgleichung auch in den

Vermittlungsvorschlägen der königl . großbritannischen Regierung vom
24. Sipt . v . I . zu erkennen .

Noch jetzt ist es durchaus nichts Anderes , was die hohe Bundesver¬

sammlung anstrebt . Auch der in der Sitzung vom 1. Okt . d . I . ge¬
faßte Beschluß hat lediglich den Zweck, die Begründung einer Gefammt -

versassung der dänischen Monarchie herbeizusühren , welche den von der
königl. Herzog! . Regierung in den Jahren 1851/52 eingegangcnen Ver¬
pflichtungen entspricht . Da jedoch das beschlossene Erekutionsvei fahren
in seiner Anwendung beschränkt ist auf die Bundesländer Holstein und
Lauenburg , so kann der Zweck jedenfalls nur unter der Voraussetzung
erreicht werden , daß in Betreff der gemeinsamen Verfassungsverhältnisse
dieser wie der übrigen Länder der dänischen Monarchie die königl .

Herzog!. Regierung sich zu Unterhandlungen bestimmen lassen möchte ,
die eine allseitig besriedigende Verständigung ergäben .

Dieser Voraussetzung ist nun bekanntlich die königk . Herzog!. Regie¬
rung in ihrer Erklärung vom 27 . Aug . d . I . schroff entgegengetreten .
Sie hat es nicht bloS abgelehnt , dem Bundesbeschluß vom 9 . Juli
d . I . Folge zu leisten , sondern bestreitet auch die Kompetenz des Bun¬
des , die aus den Vereinbarungen von 1851/52 hergeleiteten Ansprüche ,
so weit sich dieselben aus die Herzogthümer Holstein und Lauenbürg be¬
ziehen , im Wege des bundesrechllichen Verfahrens geltend zu machen .
Ganz besonders aber charakterisirt es die Stellung , welche sie dem Deut¬
schen Bunde gegenüber in jener Erklärung eingenommen hat , daß sie
am Schluffe derselben sich dahin ausspricht , sie werde das sür den Fall
einer Nichtfolgeleistung in Aussicht gestellte Erekutionsv erfahren „ einzig
aus einem internationalen Gesichtspunkt ausfassen können . " Sie droht
also , dem Vollzug des bundesrechtlichen Verfahrens , welches sie nicht
als ein solches gelten lassen will , offenen Widerstand nach Maßgabe
des internationalen Rechts entgegenzusetzen .

Der jüngste Beschluß der hohen Bundesversammlung hat nicht un¬
terlassen , aus diese Drohung wenigstens insofern Rücksicht zu nehmen ,
als unter Ziffer II . 2 . die höchsten Regierungen Oesterreichs und Preu¬
ßens ersucht werden , in Gemeinschaft mit denen von Sachsen und
Hannover zur sofortigen Unterstützung der Ex -kutionstruppen im Fall
eines Widerstandes überlegene Streilkcäfte bereit zu halten . Allein , es
ist klar , daß in dem bezeichneten Fall , wenn er wirklich eintrejen sollte ,
die Lage der Dinge sowohl rechtlich als thalsächlich eine ganz verän¬
derte sein und der Voraussetzung überhaupt nicht mehr entsprechen
würde , in welcher allein das Erekulionsverfahren beschlossen worden ist.
Das Eintreten eines Widerstandes , wie er von der königl . Herzog! .
Regierung angedroht wird , sei es innerhalb der Herzogthümer Holstein
und Lauenburg selbst, oder sei eS an den Küsten des übrigen Deutsch¬
lands oder auch aus den Meeren , müßte den Vollzug des ExekutionS -

verfahrens unmittelbar in einen VertheidigungSkrieg des Deutschen
Bundes verwandeln , und man kann darüber in keinem Zweifel sein ,
daß alsdann der Deutsche Bund nicht m,hr einer Bundesregierung in
d :n Herzogthümer « Holstein und Lauenburg gegenüberstehen würde ,
sondern der Krone Dänemarks als einer auswärtigen Macht .

Daher scheint es nicht zu genügen , daß nach dem in der letzten .
Sitzung gefaßten Beschlüsse für den Fall eines Widerstandes der ange¬
drohte » Art überlegene Streitkräfte sollen bereit gehalten werden . Es
dürste vielmehr nothwendig sein , auch klar und bestimmt festzustellcn ,
daß eintrctenden Falls die Heranziehung dieser bereitgehaltenen Streit¬
kräfte und ihre kriegerische Verwendung ein wesentlich anderes Objekt
haben muß , als das jetzt beschlossene Erekulionsverfahren haben kann .
Das Erekutionsobjekt bestcht darin , die Begründung einer die Bundes¬
länder Holstein und Laueuburg mit den übrigen Ländern der däni¬
schen Monarchie verbindenden Gesammtversassung auf der Basis der

Vereinbarungen von 1851/52 herbeizusühren . Aber nicht zu demselben
Zweck wird etwa der Deutsche Bund einen von der Krone Dänemark
eröffneten Krieg ausnehmen und sortsetzen können , mindestens nicht mit
einem irgendwie denkbaren Erfolge . Denn es ist an sich unthunlich ,
wie die vereinigten Ausschüsse mit Recht in ihrem Vortrage vom 19 .
Sepi . d . I . bemerkt haben , jene neuen Verfassungszustände für die

ganze dänische Monarchie durch direkten Zwang zu begründen . Um

so mehr hat also der Deutsche Bund im Kriegsfälle sich zu erinnern ,
daß er lediglich aus freiem Willen an den Vereinbarungen mit der
Krone Dänemark „zur Zeit noch" sesthält , und längst schon befugt ge¬
wesen ist, zurückzutreten aus den Standpunkt seiner früheren Rechte .
Die Wiederaufnahme und Geltendmachung dieser Rechte kann offenbar
sür den Deutschen Bund allein den Zweck eines ihm aufgedrungenen
Krieger bilden , welchen zu vermeiden auch die größte Mäßigung viel¬

leicht nicht im Stande sein wird .

Demnach findet sich die grvßh . oldenburgische Regierung veranlaßt ,
zu beantragen ,

Hohe Bundesversammlung wolle beschließen :
1) In dem Fall , daß die königl . dänische , Herzog! . Holstein - und

lauenburgische Regierung der Vollstreckung des Erekutionsversahrens
irgend welchen kriegerischen Widerstand leisten werde , leien die aus
Grund des Art . IV des Berliner Friedens getroffenen Vereinbarungen
von 1851/52 als thatsächlich erloschen anzusehen , und nur die im
Art . III desselben Friedens gewahrten Rechte noch maßgebend sür alle
weitern Schritte des Deutschen Bundes .

2 ) Von diesem Beschlüsse sei die königl . Herzog! . Regierung durch
ihren Hrn . Gesandten vor dem Eintritt des Erekutionsversahrens in
Kenntniß zu setzen .

Frankfurt , 13 . Okt. Wir theilen im Nachstehenden
den Wortlaut der Abstimmungen von Königreich Sachsen
und Hannover in der Bundestags -Sitzung vom 1 . d , über
die Ausschußanträge betreffs der holsteinischen Ange¬
legenheiten mit , und berichtigen damit zugleich unsere
neuliche Mittheilung , daß nur Hannover „Voraussetzungen "

an seine Bereiterklärung zur Bundesexekution geknüpft habe ;
auch Sachsen „ wünschte " dasselbe in nachstehendem Votum :

Königreich Sachsen : Die k. Regierung stimmt den Aus¬

schußanträgen zu , wünscht aber 1 ) daß den mit der Exekution zu be¬

auftragenden Regierungen Vorschüsse aus der Matrikularkasse zu Be¬

streitung der Kosten gewährt werdrn ; 2) daß die rechtzeitige Aufstellung
der Reserve gesichert werde ; 3) daß auch eine Ablösung der k. säch¬
sischen und k. hannover ' schen Truppen durch Truppen anderer Kontin¬
gente sür den Fall Vorbehalten werde , wenn die Dauer der Besetzung
sich längere Zeit hinziehen sollte.

Hannover : Die k. Regierung stimm ! den Anträgen der ver¬
einigten Ausschüsse bei , jedoch nur unter folgenden Voraussetzungen :
1 ) Daß in der Verständigung , welche die vier mit der Exekution be¬

auftragten allerh . Regierungen über die Art und Weise der Bereit¬
haltung und Heranziehungen von Reserven Abschlüßen, eine genügende
Sicherstellung der kleinen Truppe verabredet werde , die nach den An¬
trägen der Ausschüsse in die Herzogthümer Holstein und Lauenburg
einrücken soll ; 2 ) daß , wenn zu der Zeit , wo die Exekution ausge¬
führt werden soll , die Wahrscheinlichkeit dasür spricht , die k. dänische ,
Herzog! , holstein - lauenburgische Negierung werde der Exekution Wider¬
stand entgegenstellen , dann die Exekution nicht von Sachsen und Han¬
nover allein unmittelbar ausgesührt werde , sondern auch Oesterreich
und Preußen ein gleichmäßiges Kontingent zu den einrückenden Trup¬
pen stellen ; 3) daß die Kosten sür die Mobilmachung und Verwen¬
dung der Truppen , welche zur Exekution und Reserve bestimmt wer¬
den , nicht von den mit der Exekution beauftragten Regierungen vor¬
geschossen , sondern durch Vorschüsse aus der Bundesmatrikular -Kasse
gedeckt werden .

Württemberg : Die k. Regierung ist mit den Anträgen auf
Verfügung der Bundeserekution überhaupt und eventuell auch mit
den vorgeschlagenen Modalitäten derselben einverstanden ; in erster
Linie stimmt sie jedoch , um den Zweck der Maßregel genügend zu
sichern , dafür , daß die Zahl der zu Besetzung der Herzogthümer Hol¬
stein und Lauenburg bestimmten Bundestruppen bedeutend höher ge¬
griffen werde , als die vereinigten Ausschüsse dies beantragt haben .

Wiesbaden , 12 . Okt . (Mitt. Z .) Sicherm Vernehmen
nach wird Hr . Domänenrath Schellenberg Ende dieses
Monats sich zu den Zollkonferenzen nach Berlin begeben .
Hr . Finanzdirektor Heemskerck wird heute von München
zurückerwartet .

Kaffel , 12 . Okt . (Kaff. Ztg .) Der Vortragende Nath im

Hi Kxrrlsruhe , 7 . Okt . Vorgestern Abend versammelten sich
di^ Mitglieder des naturwissenschaftlichen Vereins , nach Ablauf der durch
Ne Herbstferien veranlaßten Pause , wieder zu einer Sitzung . Proses -
sor Baumeister hielt einen höchst interessanten Vortrag über eine
" r großartigsten Unternehmungen der Neuzeit , welche er in den letzten
Wochen persönlich in Augenschein genommen , nämlich über die Durch¬
bohrung des Mont Cönis zum Bchufe der Vervollständigung der Ei¬
senbahn , welche das südöstliche Frankreich mit Sardinien verbindet .
Der Vortragende gab zuerst einen Ueberblick der Vorbereitungen zu
diesem Bau , welche schon seit den vierziger Jahren datiren und erst
t857 zur cntgiltigen Festsetzung der Linie des Tunnels geführt ha -
den . Die ungewöhnliche Länge dieses Tunnels , welcher 12,220 Me¬
ier, ungefähr 3 >/z Wegstunden , erreichen wird , sowie die Unräthlich -
skit , senkrechte Schachte durch den hohen Bergrücken abzuteufen , mach -
im neue Baumethoden nothwendig , wenn man nicht Jahrzehnde auf
die Vollendung desselben warten wollte ; denn obgleich die geologi¬
schen Verhältnisse günstig sind , so hätte doch die Arbeit , wenn sie mit

gewöhnlicher Handarbeit von beiden Mündungen aus begonnen wor¬
den wäre , einen Zeitaufwand von 30 bis 40 Jahren erfordert , wozu
i" an in unserer schnelllebenden Zeit wohl kaum die Geduld gehabt
haben würde .

Es war daher nöthig , eineStheils den zeitraubendsten Theil eines
Tunnelbaues , das Bohren der Sprenglöcher , vermittelst Einführung
b °n Maschinenarbeit zu beschleunigen , anderntheils fortwährend be¬

hütende Mengen frischer Lust in den unterirdischen Arbeitsraum zu
Whren , wenn die Arbeit daselbst trotz Pulverdamps , Lichtverbrennung ,
Athmungsprozeß und Ausdünstung ununterbrochen und ohne Be¬
schwerde von Stattm gehen sollte .

j
Beide Erfordernisse sind , nach mancherlei Projekten und Experimm -

eu , nunmehr durch die genialen Erfindungen der italienischen Inge¬

nieure Svmmeiller , GrandiS und Grattoni erfüllt . Das Prinzip der¬

selben ist folgendes :
Vor jeder der beiden Tunnelmündungen wirb durch Wasserkraft ,

welche aus Gebirgsflüffen ausreichend zu Gebote steht , atmosphärische
Lust komprimirt , und zwar in zweierlei Apparaten , in sogenannten
hydraulischen Widdern und in Luftpumpen . Der Redner erläuterte diese
Apparate nebst ihrer Aufstellungs - und Betriebsweise durch Zeichnungen
nach den an Ort und Stelle von ihm aufgenommenen Daten und gab
eine eingehende Effektberechnung des ganzen Systeme « . Die auf den
Druck von 5 Atmosphären komprimirte Luft wird in ' einer sinnreich
konstruirten gußeisernen Röhrenleitung bis zu dem am weitesten vor¬

geschrittenen Arbeitsraume des Tunnels , zu dem Ende des Richtungs¬
stollens , geführt . Hier steht auf einer Provisorischen Eisenbahn ein
den Stollenquerschnitt beinahe aussüllendes Gestell , an welchem mit

Hilfe von Stangen und Stellschrauben 10 bis 12 Bohrmaschinen be¬

festigt werden können . Jede dieser Bohrmaschinen ist durch einen Gum¬

mischlauch mit der erwähnten Röhrenleitung verbunden und vollzieht
durch den Druck der daraus einströmenden komprimirte » Luft alle Ope¬
rationen , welche zur Herstellung des zu erbohrenden Loches nothwcn -

dig sind . Die Einrichtung einer solchen Bohrmaschine wurde durch
den Vortragenden in ihren Einzclnheiten erklärt , und die Zuhörer
konnten sich davon überzeugen , wie weit hier die Handarbeit durch
Maschinenbetrieb ersetzt worden ist. Ohne Nachhilfe eines Arbeiters

hämmert der Bohrer , nachdem ihm einmal eine gewisse beliebige Rich¬
tung gegeben ist, gegen den Felsen , er meiselt in denselben ein Loch,
wird um seine eigene Achse gedreht , macht dadurch das Loch zylindrisch
und rückt sogar dem erbohrten Loche nach ; ja selbst das Wasser zum
Besprengen des Loches und zum Auswaschen des entstandenen Bohr¬
mehls wird durch die komprimirte Luft eingespritzt . Und damit ist
der Dienst derselben noch nicht zu Ende ; denn nachdem sie in der

Bohrmaschine gewirkt hat , strömt sie aus und lüftet den Tunnel , zu
welchem Zweck auch noch ein sehr bedeutender Ueberschuß über das in

den Bohrmaschinen nothwendige Quantum von Luft erzeugt und ver¬
mittelst jener Röhrenleitung an beliebigen Stellen des Tunnels entlassen
wird .

Nachdem durch die 10 bis 12 Bohrmaschinen mittelst acht - bis neun¬

maliger Versetzung derselben ungefähr 60 Bohrlöcher auf der Quer¬

schnittfläche des Stollens angebracht sind , schiebt man das Gestell mit
den Bohrmaschinen eine Strecke weit zurück , setzt zum Schutze der
Arbeiter und der Maschine eine starke Holzwand ein , lädt alsdann
die Löcher aus die gewöhnliche Weise, und schießt sie ab . Hierauf
wird der Schutt fortgeschafft , damit die Bohrarbeit von neuem be¬
ginnen kann . Auf die Entfernung des Schuttes wird nach den Be¬
merkungen des Vortragenden dermalen noch ungebührlich viel Zeit
verwendet , indem eine eigene Miniatur -Eisenbahn mit Liliput - Wagen
dazu hergerichtet ist , während doch ein Vorwärts - und Rückwärtsge¬
hen auf der provisorischen Hauptbahn , besonders bei stellenweisen Aus¬
weitungen des Tunnels zum Behuf des Abladens , ohne Vergleich
wirksamer und gewiß zu ermöglichen wäre .

Nach dm mitgetheiltm Notizen des Redners braucht man , je nach
der Härte des Gesteins , nur 15 bis 25 Minutm zum Bohrm eines
Loches von 80Centimeter Tiefe ; aber dessen ungeachtet rückt man we¬
gen de« Aufenthalter durch die übrigen Arbeiten im Lauf eines Ta¬
ge« durchschnittlich an jeder der beiden Mündungen nur 120 Centi -
meter vor . Im gleichen Verhältniß rücken auch die nachfolgenden
Arbeiten , nämlich die von mehreren Angriffspunkten aus gleichzeitig
vorgenommme Ausweitung und Auswölbung des ganzm Tunnels ,
vorwärts , und folgen mithin dem vorausrückenden Richtstollm immer
auf dem Fuße nach . Da nun gegenwärtig etwa ein Fünftel der gan¬
zm Tunnellänge fertig ist , so bedarf man noch etwa 12 Jahre zur
Vollendung de« großartigen Werke«. Würde der oben angeführte
Urbeistand bei der Beseitigung des Schuttes verbessert, so dürfte dieser
Termin vielleicht auf 8 bis 10 Jahre verringert werden . .



Finanzministerium , Geh . Oberfinanzrath F . Th . Bode , ist
zum Direktor der Hauptstaatskasse , auch zum Mitglieds der
Direktion des Staatsschatzes , der Staatsrath Ed . v . Stiern -
berg zum Direktor und ersten Mitglied der Direktion der
Landcs -Kreditkasse , der außerordentliche Professor IN . Karl
Fuchs in Marburg zum ordentlichen Professor in der juri¬
stischen Fakultät daselbst ernannt worden .

Koblenz , 12 . Okt. (Fr. P . -Ztg .) Die gestern Abend
abgehaltene Urwählerversammlung der liberalen Par¬
tei war überaus zahlreich besucht ; auch hatte sich der Polizei¬
inspektor nebst einem Kommissär zur Beaufsichtigung einge¬
funden . Nach einem längern Vortrag des Vorsitzenden , in
welchem er das Wirken des aufgelösten Abgeordnetenhauses ,
und insbesondere unserer beiden Abgeordneten Nassaus und
Caspers schilderte , einigte man sich unter stürmischem Bei¬
fallsruf über die Wiederwahl der Letzteren . Im fernern
Verlauf der Verhandlungen , während deren der Polizeiinspek¬
tor fleißig in seinem Notizbuch aufzeichnete , bemühte sich der
Vorsitzende , die Verfassungsurkunde in der Hand , eine Reihe
von Verfassungsverletzungen nachzuweisen und zu beleuchten ,
und bekämpfte unter anhaltendem Beifallsruf das Wahl¬
reskript des Grasen Eulenburg , sowie die Preßordonnanz
vom 1 . Juni . Da erhob sich der Polizeiinspektor , erklärte im
Namen des Gesetzes die Versammlung für aufgelöst , weil der
Vorsitzende das Staatsministerium beleidigt habe , und for¬
derte zum Auseinandergehen und Löschen der Lichter auf .
Eine große Aufregung , Zischen und Pereatrufe folgten den
Worten des Inspektors . Der Vorsitzende mahnte zur Ruhe
und suchte durch das Vereinsgesetz zu beweisen , daß die Poli¬
zei kein Recht habe , einzuschrciten . Diese indessen wieder¬
holte ihre Aufforderung mit der Drohung , sofort die bewaff¬
nete Macht zu requiriren , die denn auch sofort mit dem Kom¬
missär , der sich vorher entfernt hatte , erschien , um den Saal
zu räumen . Der Vorsitzende ersuchte , der Gewalt zu weichen ,
und unter großem Tumult trennte sich die Versammlung .

Weimar , 11 . Okt. (Fr. I .) Die Jubelfeier des
Tages aller Deutschen ist im Großhcrzogthum eine so allge¬
meine , daß dies besonders hervorgehoben zu werden verdient .
Da ist im ganzen Lande kaum ein Landstädtchen oder ein
Marktflecken , wo nicht eine solenne Feier vorbereitet würde .
Besonders rührig dafür sind die ehemals unter westphälischer
Herrschaft gestandenen Landestheile . Nach einer Verordnung
des Staatsministeriums wird auch in den Synagogen des
Landes eine angemessene Feierlichkeit am Sabbath vorher , den
17 . Oktober , stattfin ^ en .

Hannover , 12 . Okt. (Z . f. N .) Zu Abge o rdneten
Zweiter Kammer der allgemeinen Ständeversammlung
für Ostfriesland außer den Städten sind endlich zu Au -
rich

'
am letzten Samstag gewählt : v . Düffel , Steinbömer ,

Dyken , Lehrhoff , Strenge ; sämmtlich liberal .

Hamburg , 12. Okt. (Nat. - Ztg.) Der Senat hat
heute das Programm der Feier des 18 . Okt . veröffentlicht .
In unserm Nachbarlande Holstein , wo in Kiel , Rends¬
burg , an mehreren Orten Dithmarschens u . s . w . Feierlich¬
keiten zu diesem Tage vorbereitet waren , hat die königl . hol¬
steinische Regierung in Plön unterm 8 . d. jede Feier verbo¬
ten . Viele Holsteiner gedenken zum 18 . nach Leipzig zu
reisen .

Bremen , 12 . Okt. Der dänische Kriegskutter , wel¬
cher sich vor einigen Tagen in der Weser gezeigt hat , ist ,
wie man der „ Wes . -Ztg .

" aus Heppens mittheilt , auch im
Jahdebusen gewesen . Zwei Offiziere kamen an ' s Land , viel¬
leicht mit der Absicht , die preußischen Hafenarbeiten sich an¬
zusehen , doch soll ihnen die Erlaubniß dazu von der Hafen¬
kommission nicht gegeben sein . Nach etwa halbstündigem
Verweilen am Lande begaben sich die Offiziere wieder an
Bord und der Kriegskutter segelte nach See .

Aus Mecklenburg , 10 . Okt . Fast in allen Städten
unseres Landes rüstet man sich , die Feier des 18 . Ok¬
tober s in der großartigsten Weise zu begehen . Sowohl in
Schwerin als in Rostock ist die Sache von dem Rath und der
Bürgerschaft dieser Städte in die Hand genommen . Es
werden dort große Umzüge , feierlicher Gottesdienst , Feuerwerk
und Fackelzüge nebst Festessen und Reden stattfinden . Auch
die kleinern Städte werden nicht Zurückbleiben : theilweise ist
auch hier die Sache vom Magistrat , theilweise von einem
Komitee in die Hand genommen . Schwerin wird zwei De¬
putate des Magistrats und zwei des Bürgerausschusses nach
Leipzig senden ; Wismar dagegen , das sich stets durch seine
Philisterhastigkeit hervorthut , hat unter nichtigen Gründen
die Bethciligung abgelehnt . Von der Regierung ist ein allge¬
meiner Gottesdienst zur Feier des Tages angeordnet . Ob
auch der Großherzog und die höhern Behörden sich an der
Volksfeier betheiligen werden , ist noch nicht bekannt .

Berlin , 10 . Okt. ( A. Z .) Die ministerielle Zeitung druö
zur Beurtheilung der österreichischen Politik in der polni
schen Frage die Proteste Englands und Frankreichs gege
die Einverleibung Krakau ' s im Jahr 1846 ab . — Auch di
Festung Neisse soll zu einem Waffenplatz ersten Rangs uni
gewandelt werden . — In der Mil itär frage denkt di
Regierung so wenig an Konzessionen , daß selbst die früher
Entlassung der Reserven und die spätere Einstellung der Re
kruten , welche in den beiden letzten Jahren aus Sparsamkeits
rücksichten eingeführt worden war , wieder aufgegcben worde
ist . — Die Reaktion macht die äußersten Anstrengungen
um wenigstens die „ rechten Führer "

, die „ bewährten Vor
kämpser " ihrer Partei , wie die ministerielle Provinzialkorre
spondenz sagt , bei den Wahlen durchzubringen . Es zeuo
von der Schwäche dieser Partei , daß diese Führer , namentlic
die HH . Wagcner , v . Blankenburg , v . Gerlach , bei den letztem
Wahlen nicht haben durchgebracht werden können , und da
rhre Wahl auch jetzt sehr zweifelhaft ist . Als Leiter , der Re

den Wahlen sind in Berlin aufgetreten und al
dem reaktionären Wahlkomitee namentlich bezeich

der politischen Abtheilungen im Ministe
Innern , Hr . v . Klützow , und sein Kollege , Hr

v . Kröcher , der General v . Brandt , der bekannte Militärschrift¬
steller und Präses der General - Ordenskommission , der Gene¬
raldirektor der Museen , v . Olfers , und der Präsident des
Stadtgerichts , Breithaupt .

H Berlin , 12 . Okt. Wie aus Rußland gemeldet wird,
ist neuerdings in Bezug auf die Bekämpfung des polni¬
schen Aufst and e s ein anderes System angenommen wor¬
den . Im Zusammenhang mit den Maßregeln größerer
Strenge , die seit einigen Wochen in Warschau zur Anwen¬
dung gekommen sind , steht eine massenhaftere Entfaltung von
Militärkräften zur allmäligen Absperrung und Einengung
des Kriegsschauplatzes . Bisher waren die westlichen und
südlichen Grenzen des Königreichs Polen von russischer Seite
fast gar nicht besetzt . Man beschränkte sich darauf , die ein¬
zelnen Jnsurgcntenabtheilungen durch mobile Kolonnen an¬
greifen und verfolgen zu lassen . Die Versprengten gingen
häufig auf das nachbarliche Gebiet , von wo dann bei der
lückenhaften Grenzbewachung außer neuen Zuzüglern auch
nicht selten größere Transporte von Kriegsmaterial kamen .
Um dieser Unterstützung des Aufstandes , für deren vollstän¬
dige Verhinderung Preußen und Oesterreich bei aller Sorg¬
samkeit der Aufsicht . doch naturgemäß keine Bürgschaft über¬
nehmen können , wirksam zu begegnen , ist nunmehr von Sei¬
ten Rußlands eine starke Besetzung der posener und der gali -
zischen Grenze erfolgt . Wie verlautet , soll demnächst auch
die Grenze zwischen Galizien und Volhynien , sowie die polnisch¬
schlesische Grenze möglichst verschlossen werden . Von den
Grenzbesatzungen werden dann Abtheilungen vorgeschoben ,
um mit den aus dem Innern des Landes kommenden mobilen
Kolonnen gegen die Hauptsitze des Aufstandes konzentrisch zu
operiren . Die vereinzelten Zuzügler aus der Provinz Posen
nehmen ihren Weg nach dem Königreich Polen jetzt vorzugs¬
weise über die schlesische Grenze . Hier , sowie an der west¬
preußischen Grenze sind in jüngster Zeit mehrere für die In¬
surgenten bestimmte Waffensendungen angehalten worden .

Nach den bisherigen Mittheilungen aus den Wahlkreisen
zu urtheilen , wird die Partei der Altliberalen im nächsten
Abgeordnetenhause fast gar nicht vertreten sein ; von den Füh¬
rern dieser Partei haben bis jetzt nur der Staatsminister a . D .
Graf Schwerin und der Präsident Simson bestimmte Aus -

'

sichten auf ihre Wiederwahl . Der Staatsminister a . D .
v . Auerswald , der Geh . Rath Kühne und die beiden HH .
v . Vincke werden aller Wahrscheinlichkeit nach nicht wieder
gewählt . Auch die Vertreter des etwas weiter nach links
gehenden „ parlamentarischen Vereins " dürften nur spärlich
in der neuen Kammer erscheinen . Mehrere Genossen dieser
Fraktion , mit ihrem Führer , dem Appellationsgerichts -Prä -
sidenten v . Rönne , an der Spitze , haben schon im voraus auf
die Annahme von Mandaten verzichtet . Unter solchen Um¬
ständen zeigt es sich immer deutlicher , daß der bevorstehende
Wahlkampf beinahe ausschließlich zwischen den Kandidaten
der Reaktion und den Vertretern der Fortschrittspartei sich
bewegen wird . An einem ganz überwiegenden Siege der
Letztern ist nicht im mindesten zu zweifeln . Doch wird wahr¬
scheinlich die Zahl der Konservativen im Abgeordnetenhause
sich etwas verstärken .

Der hier anhängige Polen Prozeß gewinnt noch fort¬
dauernd an Ausdehnung . Neuerdings werden der vormalige
Gutsbesitzer Stanislaus Szenic aus Breslau und die Guts¬
besitzerin Marianna , geb . v . Ziolecka , separirte v . Hulewicz ,
vom Untersuchungsrichter des Staatsgerichtshofes wegen
vorbereitender hochverräterischer Handlungen steckbrieflich
verfolgt . Bei dem großen Umfang dieses Prozesses und bei
der Menge von Vorarbeiten , welche für denselben zu bewäl¬
tigen sind , wird dessen mündliche Verhandlung erst im näch¬
sten Frühjahr stattfinden können . — Vor dem Kriminalsenat
des Kammergerichts erfolgte gestern eine Appellationsver¬
handlung gegen den Schriftsteller F . Lass alle . Dieser war
in erster Instanz wegen Veröffentlichung seiner in einem hie¬
sigen Bezirksverein gehaltenen Rede des Vergehens der Frie¬
densstörung durch Aufhetzung der Nichtbesitzenden gegen die
Besitzenden schuldig erklärt und zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden . Gegen dies Urtheil hatte sowohl der An¬
geklagte , als der Staatsanwalt Berufung eingelegt . Hr .
Lassalle hielt gestern eine mehrstündige Vertheidigungsrede .
Vom Gerichtshof wurde der Urtheilsspruch auf acht Tage
ausgesetzt . — Der Gesandte des Königs Victor Emanuel am
k. russischen Hofe , Marquis Pepoli , welcher vorgestern von
St . Petersburg hier ankam , hat schon gestern Berlin wieder
verlassen , um seine Reise nach Turin fortzusetzen . Vornächst
ist derselbe zu einem Besuch beim Fürsten von Hohenzollern -

Sigmaringen nach Düsseldorf gefahren .
Se . Maj . der König ist heute von Baden -Baden nach

Köln gereist , um den nunmehr vollendeten Dom zu besuchen .
Dem am 15 . stattfindenden Dombaufeste vermag Höchstder -
selbe wichtiger Staatsgeschäfte wegen nicht beizuwohnen . Se .
Majestät wird morgen früh gegen 8 Uhr hier eintreffen und
Mittags ein Kabinetsconseil abhalten . Wie verlautet , kehrt
der Ministerpräsident v . Bismarck schon heute Abend von
Baden -Baden nach Berlin zurück . An der . Kölner Dombau¬
seier wird auch I . Maj . die Königin nicht Theil nehmen .
Ebenso ist die Reise Sr . K . Hoheit des Prinzen Karl nach
Köln wieder abgesagt worden .

0 .8 . Berlin , 13 . Okt. Aeußerm Vernehmen nach wird
der Landtag zum 4 . November einberufen werden . Darf
man Andeutungen aus Regierungskreisen Glauben beimessen ,
so würde , wenn auch diesmal keine Verständigung erfolgte ,
das Abgeordnetenhaus keineswegs wiederum aufgelöst , son¬
dern die Session geschlossen und das bisherige Verfahren in
Betreff des Budgets einfach fortgesetzt , der Landtag aber ganz
verfassungsmäßig nächstes Jahr zwischen dem 15 . Rov . 1864
und 15 . Jan . 1865 wieder zusammenberufen werden . — Es
haben bis jetzt 20 Mitglieder des aufgelösten Abgeordneten¬
hauses die Annahme eines Mandats abgelehnt ; bei
130 ist die Wiederwahl , so weit die bisherigen Nachrichten
reichen , in sichere Aussicht jetzt schon gestellt .

Berlin , 13. Okt. Der „ Staatsanzeiger" veröffentlicht
eine königl . Ordre , nach welcher der 18 . Oktober als der fünf¬

zigste Jahrestag derLeipzigerSchlacht durch einen Fest -
Gottesdienst in allen Kirchen des Landes gefeiert werden soll .

Wie «, 11 . Okt . Das Abgeordnetenh aus beschäf¬
tigte sich vorgestern und gestern mit dem Gesetzentwurf über
das Heimathsrecht . In der vorgestrigen Sitzung wurden
nicht weniger als drei Vertagungsanträge , zum Theil von ganz
entgegengesetzten Motiven ausgehend , eingebracht , aber sie sielen
alle , und die ersten sieben Paragraphen des neuen Gesetzes gin¬
gen beinahe unverändert nach dem Anträge .de "

Ausschusses
aus der Debatte hervor . In der gestrigen Sitzung dagegen
kam das Haus nicht über zwei Paragraphen hinaus ; die lange
und lebhafte Diskussion galt ausschließlich dem Heimathsrechte
der Beamten und der Frage , ob die Gemeinden endgiltig über
die Aufnahme neuer Mitglieder in den Gemeindeverband zu
entscheiden haben sollen . Die Amendements und Verbessc -
rungsanträge , die insbesondere in der letztern Beziehung ge¬
stellt wurden , waren aber so bedeutend und zahlreich , daß sie
dem Ausschüsse nochmals zur Vorberathung überwiesen und
die Abstimmung darüber für die nächste Sitzung verschoben
werden mußte . Es machten sich hauptsächlich drei Ansichten
geltend : die der unbedingten Autonomie der Gemeinden ( Re¬
gierungs - und Ausschußentwurf ) , die des unbedingten Rechts
des Individuums zur Erwerbung des Heimathsrechts , und eine
vermittelnde , hauptsächlich vertreten durch Hrn . v . Poche ,
welche dem Individuum zwar den gesetzlichen Anspruch auf
Erwerbung des Heimathsrechts in Folge des Aufenthalts in
einer Gemeinde durch längere Zeit einräumt , dieses Recht
aber an gewisse Bedingungen — Gemeinde - Sicherheitsventile
— knüpft und das Bewilligungsrecht der Gemeinde wahren
will . Auf diesen Gegensätzen beruhte auch der Streit , ob dem
Heimathsrechtswerber ein Rekursrecht gegen Entscheidungen
der Gemeinde einzuräumen sei oder nicht , und im crstern
Falle , ob der Rekurs an die politische Behörde oder den Lan¬
desausschuß zu richten wäre .

Wien , 12 . Okt. (Wien . Bl .) Die vom siebenbürgi -
schen Landtag gewählten Abgeordneten zum Reichsrath
werden am Mittwoch hier erwartet und sollen in der Donner¬
stagssitzung bereits ihre Plätze im Abgeordnetenhanse einneh¬
men ; das ihnenzugedachteBegrüßungsfestessen sollSonntag am
Jubeltage der Schlacht bei Leipzig stattftnden . — Die noch
zurückgebliebenen Mitglieder der mexikanischen Depu¬
tation , die HH . Guttierez , Hidalgo , Aguilar und Velas -

quez , sinh gestern hier im Hotel Munsch eingetroffen und rei¬
sen heute mit dem Eilzuge nach Paris . — Graz hat den
Abgeordneten IN . Rechbauer zu seinem Vertreter bei dem
Jubelfeste in Leipzig gewählt . — Wie uns aus Budweis be¬
richtet wird , legt der Bischof Jirsik sein Mandat als
Reichsraths - Abgeordneter nieder .

Graz , 12 . Okt. (Presse.) Gestern hielt eine bedeutende
Anzahl steierischer Landtags - Abgeordneten eine ver¬
trauliche Besprechung über die deutsche Reformfrage .
Es wurde ein Programm aufgestellt und beschlossen , den näch¬
sten deutschen Abgeordnetentag zahlreichst zu beschicken.

Oesterreichische Monarchie .
Hermannstadt , 12. Okt . In der heutigen Land¬

tags - Sitzung gelangte mit Zuschrift des Landtags -Kom¬
missärs Folgendes an das Haus und wurde zum ersten Male
verlesen : Ein Gesetzentwurf über die Errichtung und Orga¬
nisation eines obersten Gerichtshofs für Siebenbürgen . Der¬
selbe wurde einem Ausschüsse zugewiesen . Eine Repräsen¬
tation , womit die Neichsraths -Wahlen Sr . Maj . dem Kaiser
unterbreitet werden . Dieselbe wurde angenommen , ebenso
das Einbegleitschreiben des Landtags - Kommissärs . Nach
einer Zuschrift des Landtags -Kommissärs soll der siebenbür -

gische Landtag morgen den 13 . Okt . vertagt werden .

Schweiz .
Bern , 13 . Okt . Der „Bund " schreibt : Aus einem Be¬

richte der schweizerischen Kommissäre über die Grenzbereini¬
gung im Dappenthal erhellt , daß sie mit den französischen
Kommissären übereingekommen sind , die Richtung des korri -
girten Lüemiu äss l .snäss als Grenze zu bezeichnen . — Hr .
v . Dus ch , der großh . badische Ministerresident in der Schweiz ,
ist wieder in Bern angekommen , um über verschiedene schwe¬
bende Fragen zu verhandeln .

Italien .
Turin , 10 . Okt . (Köln . Ztg.) So gern man es auch

hier verhehlen möchte , die finanzielle Lage Italiens läßt
sehr viel zu wünschen übrig . Die Einheitsbestrebungen des
Landes sind in Folge der Stellung zu Rom und Oesterreich
und in erster Reihe wegen der traurigen Lage Neapels ein
unausfüllbarer Abgrund von unfruchtbaren Opfern gewor¬
den . Die Lasten werden täglich bedeutender , ohne daß die
Einnahmen dem politischen Umschwünge , den das Land ge¬
macht hat , entsprächen . Daher darf es denn auch nicht Wun¬
der nehmen , wenn ich Ihnen melde , daß die 500 Millionen
der letzten Anleihe längst verausgabt sind , und daß Rothschild
auch den größten Theil der noch nicht amtlich emittirten 200
Millionen als Vorschuß nach Turin gesandt hat . So sehr
man sich auch dagegen sträuben mag , ein neues Anlehen wird
bald als eine Nothwendigkcit sich Herausstellen .

Frankreich
K Paris , 13 . Okt . Heute Morgens um 4 Uhr starb

auf seinem Gute Grestllieres bei Nantes der Staatsminister
Billa ult , der gewandte Regierungskommissär im Gesetzgcb .

Körper . Die Regierung wird diesen Verlust im Hinblick
auf den so nahe bevorstehenden Zusammentritt der Kammer »

um so schmerzlicher empfinden . Hr . Billault war zu Darmes
im Nov . 1805 geboren ; 32 Jahr alt , trat er in die Abgeord¬
netenkammer ; zwei Jahre später nahm er unter Thiers die

Funktionen eines Unterstaatssekretärs im Ministerium vom

1 . März an . Das Kabinet vom 29 . Okt . zählte Billaull
bis zu seinem Sturze , d . h, bis zur Revolution von 1848 , unter

seine unermüdlichsten Gegner . In der konstitutirenden Ver¬

sammlung schwankte Billault hin und her zwischen den ver¬

schiedenen Fraktionen ; er wurde in die legislative Versamm -



lunq nicht wieder gewählt , und erst der Staatsstreich vom 21 .

Dez . öffnete ihm die parlamentarische Laufbahn wieder . Unter

der Verfassung von 1852 war er nacheinander Präsident des
Kel

' etzqeb. Körpers , wiederholt Minister des Innern und Se¬

nator ; aber erst 1860 , durch das Dekret vom 24 . Nov .j ge¬
wann seine Rolle durch seine Mitwirkung bei der nun wieder

aufgegebenen Institution der Minister ohne Portefeuille eine be¬

sondere Wichtigkeit . Billault erlag einer Paralysis des Herzens
in dem Augenblick , wo der Arzt jede Gefahr für beseitigt er¬
klärte . Es wird schwer werden , Hrn . Billault in seiner
Stellung dem Gesetzgeb . Körper gegenüber zu ersetzen . Der

Reihe nach nennt man bereits Rouher , Rouland , Barsche , De -

langle u . A . — Ein anderer namhafter Staatsmann , der
Senatspräsident Troplong , ist schwer erkrankt . Zu einem
Steinleidcn gesellte sich bei ihm ein ernstes Magenübel ; jeden¬
falls wird die Reconvalescenz des Kranken sehr lange sein
und die Regierung weiß , daß sie aus Troplong für die nächste
Session kaum zählen kann .

Hr . P . Limayrac bringt heute im „ Constitutionnel " seinen
dritten Artikel mit der Ueberschrift : „ Wie das kaiserliche
Frankreich Krieg führt .

" Derselbe schließt mit der Erklä - ,
rung ^ daß die zwölfjährige Vergangenheit die Zukunft zeigö
und die isolirte Aktion verdamme . Die „ France " ihrerseits
bereitet das Publikum auf ein kaiserl . Manifest vor Eröff¬
nung der Kammern vor . „ Was auch geschehe — lautet der
Schluß — Frankreich hat nichts zu befürchten ; es hat den
besten Theil erwählt . Handelt es , so handelt es gemeinschaft¬
lich mit Europa ; bleibt es unbeweglich , dann hat es nur vor
der öffentlichen Meinung und vor der Geschichte seine Depe¬
schensammlung zu öffnen , um darzuthun , daß es Alles that ,
um seiner glorreichen Mission einer liberalen Macht zu ge¬
nügen . "

Es ist wieder die Rede von Ernennung des Grafen W a -
lewski zum Gesandten in Wien ; der Herzog von Gram -
mont würde für diesen Fall nach London gehen . — Wie die

„Nation " erfährt , wird General Montebello nicht wieder
auf seinen Posten nach Rom zurückkehren . — Der junge K ö -
nig von Griechenland wird auf morgen Vormittag in
Paris erwartet . General Kalergis und das Personal der
griechischen Gesandtschaft werden ihn am Nordbahnhof em¬
pfangen . Der König wird den Pavillon Marsan in den Tui -
lerien bewohnen . — Der Hof wird erst nach Eröffnung der
Session nach Compiegne gehen und nicht länger als bis Ende
November dorr bleiben . — Im Finanzministerium be¬
schäftigt man sich mit einer statistischen Arbeit über das Mo¬
biliarvermögen Frankreichs ; man schätzt es auf 40 Milliar¬
den . — Hr . Pereire hatte gestern eine längere Unterredung
mit Hrn . Fould , in deren Folge der „ Moniteur " heute den Di¬
rektoren des Credit Niob , ein Leumundszeugniß ausstellt , in¬
dem er erklärt , daß die gerügte Weglassung der bekannten Pro¬
testation des Negierungskommissärs in der That eine unab¬
sichtliche gewesen zu sein scheint . — Die savoyischeBank
wird definitiv durch die französische Bank absorbirt werden ,
doch soll der Credit Mob . angeblich anderweitige Entschädi¬
gungen erhalten .

Die Börse war sehr flau . Rente bleibt 67 .55 . Mob .
1166 . Jtal . Anl . 73 . 50 . Man fürchtet für nächsten Don¬
nerstag Discontoerhöhungen dies - und jenseits des Kanals .

Spanien .
* Madrid , 13 . Okt . Das Resultat der Cortesw ah -

len ist in Madrid und in den Provinzen der Regierung gün¬
stig . Der Finanz minister hat seine Demission einge¬
reicht . Die Politik hat mit diesem Ereigniß nichts zu thun .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Okt . ( Nat . -Ztg .) „Dagbladet " berich¬

tet , daß der zur Begutachtung des von der Regierung vorge -
legtcn Grundgesetz - Entwurfs gewählte Ausschuß sehr
fleißig arbeite . Zum Berichterstatter desselben ist Etatsrath
Krieger , der eine Zeitlang Ministerportefeuilles für Schles¬
wig und für Dänemark innehatte , gewählt . Wenn auch in
Betreff einzelner Punkte des Entwurfs die Ansichten derAus -
schußmitgliedcr sehr divergiren , und daher eine große Anzahl
von Amendements gestellt werden dürfte , so scheint es doch
keinem Zweifel unterworfen zu sein , daß der Ausschuß die
Grundzügc des Entwurfs dem Neichsrath zur Annahme
empfehlen wird .

Fast unmittelbar nach Oe . Karl Bollmannhat auch des¬
sen hier ansäßiger Bruder , Herausgeber einer photographi¬
schen Zeitschrift , seinem Leben ein Ende gemacht . Er starb
durch Gift , wie es scheint , gleich seinem Bruder , in einem An¬
fall von Wahnsinn . Er soll der Politik durchaus fern ge -
standen , sich aber doch , wie sein Bruder , für einen von einer
Politischen Jntrigue Verfolgten angesehen haben .

Rußland und Polen .
Von - er polnischen Grenze , 12 . Okt. ( W . T . -B .) In

» olge einer Denunziation war gestern Haussuchung im Gra -
vowsky'

schen Palais in der Methstraße inWarschau . Es
sollen Waffen , Patronen und Uniformen vorgefunden wor -

^ fein . Der Hauseigenthümer und sämmtliche männliche
Hausbewohner wurden verhaftet , das Palais militärisch

Großbritannien .
* London , 12 . Okt . Die Beschlagnahme von Laird ' s

aUdder schiffen macht begreiflicher Weise großes Auf -

Aen . Von der Presse wird diese Maßregel von sehr ver -
chwdenen Standpunkten aus besprochen . „ Daily News "
rW die Maßregel aus dem Völkerrecht zu rechtfertigen ; der

»Herald "
dagegen sieht darin nur den Ausdruck der „Krie¬

gern " der Regierung vor den Nordstaaten und glaubt , daß
letztere bei den Gerichten den Prozeß verlieren werden ,

ihrerseits hat es , trotz ihrer Sympathie für die
uvMaten , längst aufgegeben , den Bau von Widderdampfern

den Südbund als ein ganz unverfängliches , rechtmäßiges
Gewerbe zu vertheidigen .
Sti Kopenhagens Korrespondent der „Post

" schildert die
ung der Dänen der drohenden Exekution

» 8 nnver als eine sehr zuversichtliche . Die schwedische

Allianz werde die dänische Regierung in dem Entschluß be¬
stärken , die neulich eingebrachten Maßregeln durchzuführen ,
die den Zweck haben , „dem Verband zwischen dem eigentlichen
Königreich Dänemark und dem Herzogthum Schleswig einen
mehr konstitutionellen Charakter zu geben " ( d . h. Schleswig
einzuverleiben ) . Er vertheidigt dann abermals die Politik
der Einverleibung — ohne das Ding beim Namen zu nen¬
nen — in einer Weise , die mit der neulichen Darstellung des
„ Spectator " großentheils übereinstimmt .

Lord Lind hur st , einer der namhaftesten Staatsmänner
Englands in neuerer Zeit , ist heute Morgen 3 Uhr mit Tod
abgegangen . Er war jm Jahr 1772 geboren , hat also sein
Leben auf 91 Jahre gebracht .

DieKönigin und die Prinzessinnen Alice und Helena
haben am vorigen Freitag einen Unfall gehabt . Auf der
Rückkehr von einer Spazierfahrt schlug der Wagen um ; sie
stürzten heraus , wurden jedoch nur leicht beschädigt , und ritten
auf Ponys nach Balmoral zurück .

Baden .
D Karlsruhe , 14 . Okt . Die Stadt Karlsruhe hat heute einen

ihrer angesehensten und beliebtesten A -rzte , Hrn . Medizinalrath Phy -
stkns Hr . Mar Seubcrt , verloren . Erst seit kurzem leidend und
bereits wieder auf dem Wege der Genesung , ergriff ihn ein Schleim¬
fieber , das seinem Leben heute um Mitternacht ein Ende machte .

V Karlsruhe . Heute , den 14 . d . M . , wurden von den Herren
Offizieren des grosth . bad . 2 . Dragonerregiments Markgraf
Maximilian mehrere Rennen auf dem Terrain bei Rintheim und
Gottesau geritten , welche viele Zuschauer herbeilockten . Wir können
heute nur eine kurze Notiz davon geben , werden aber spater eine aus -
siihrliche Beschreibung der eben so interessanten als gelungenen Lei¬
stungen folgen lassen .

Das erste Rennen war ein Flachrennen ( d . h . ohne Hindernisse )
aus der Gottesauer Fohlenweide , Distanz 2000 Schritt . Es gingen
8 Pferde ; Sieger war Hr . Leutnant Kißling mit seiner braunen
Stute „ Lady " . Das zweite Rennen war ein Jagdrennen mit
8 Hindernisse » , Distanz 3300 Schritt ; cs gingen 5 Pferde . Sieger
Hr . Oberleutnant v. Jagern ann mit seiner braunen Stute „ Betty " .

Es folgte ein Iagdrennen mit gleichen Hindernissen und Di¬
stanzen wie das vorhergehende . 5 Pferde . Oberleutnant Oehlwang
siegte mit seiner braunen Stute „ Loreley " .

Den Schluß bildete ein großes Jagdrennen mit 10 Hinder¬
nissen , wovon das größte der Landgraben an der Durlacher Straße .
Distanz 4000 Schritte . Es gingen 6 Pferde ; den ersten Preis errang
die braune Stute „ Grille " des Hrn . Oberleutnant Oehlwang .

Leider müssen wir auch einen Unfall berichten ; beim dritten Rennen
nämlich war vor dem 7 . Hinderniß — ein Rain von 12 " Höhe am
Rintheimcr Weg — des Hrn . Leutnant Hübsch Fuchs „ Wallach " so in
Aufregung gekommen , daß er nicht mehr parirt werden konnte , den
Rain herunterstürzte und das Genick brach . Der Reiter wurde nicht
verletzt . Alle andern Reiter und Pferde kamen gesund und munter
bei den Zielen an .

* Aus dem Mittelrheinkreis , 12 . Okt . Mit Erlaß vom
10 . d . M . spricht der evang . Oberkirchenrath die Erwartung aus , daß
sämmtliche evang . Pfarrämter und Kirchengemeinderäthe überall bereit¬
willig voll ihrer Seite die Hand bieten werden , wo die Staats - , Ge¬
meinde - oder Schulbehörden Anordnungen zurFeier des 18 . Okto¬
ber treffen , und ihre Hilft dafür in Anspruch nehmen wollen . In
Betreff der gottesdienstlichen Feier ist Alles den kirchlichen Orlsbehöcden
überlassen ; die Wahl des Predigltertes , sowie die Fassung einer etwa
nach der Fürbitte für das gesammte deutsche Vaterland in das sonntäg¬
liche Kirchengebet einzujchaltenden Stelle steht den Geistlichen frei . In
welchem Geiste der Tag begangen weiden soll, gibt sich aus dem Ein¬
gang des Erlasses zu erkennen : „ Auf den 20 . Sonntag nach Trinita¬
tis fällt in diesem Jahr der 50jährige Gedächtnißlag des großen Sie¬
ges , welchen der Herr unser Gott unserrn deutschen Volk « am 18 . Okt .
1813 aus den Schlachtfeldern bei Leipzig gegeben hat . Es ist bckanüt ,
daß mit der patriotischen Erhebung , welche jenen großen Sieg herbei -
sührte , auch eine religiöse verbunden war , daß unser Volk in jener Ret¬
tung aus langer Unterwerfung die That des treuen Gottes erkannt ,
und daß mit der großen Veränderung , welche die Folge dieses Sieges
war , auch ein neuer Aufschwung des religiöse » und kirchlichen Geistes
unseres deutschen Volkes sich vorbereitete . "

Mannheim , 13 . Okt . Unsere Wahlmännerwahlen nehmen
einen ziemlich ruhigen Verlauf , da es an jeder Wahlagitation fehlt
und den von der vereinigten liberalen Partei ausgestellten Wahlmän¬
nern keine andere Vorschläge gegenüberstehen .

Das Programm zur F e i e r d cs 1 8 . Ok t o b e r ist heute öffentlich
bekannt gemacht worden . Glockengeläute und Böllersalven , sowie Freu -
denseuer am Vorabend , Choralmusik , Kirchengang und Festzug am
Vormittag , und Banket im „Europäischen Hos " und „ Badener Hoj "

am Abend bilden die Hauptbcstandcheile der Feier . Die Festrede aus
dem Schilleiplatze hat Hr . Hoflheaterregisseur vr . Wolss übernommen .
Jedenfalls wird der 18 . Okt . 1863 ernst und würdig in unserer Stadt
begangen werden .

VMannheiin , 13 . Okt . An der Hardt , in unserer benachbar¬
ten Pfalz , ist der Beginn der Weinlese auf Donnerstag de» 15 . d .
amtlich festgesetzt . Man rechnet nahezu aus einen halben Herbst , und
auch mit der Qualität ist man — bei 80 bis 85 , sogar bis 90 Gead
nach Oechsle — ziemlich zufrieden .

Konstanz , 11 . Okt . ( Bod .- See -Ztg .) Mit dem um 8V . Uhr
von hier abgehenden Bahnzug begaben sich heute Ihre König !. Hoheit
die Frau Großherzogin Luise nach Baden -Baden zum Besuch ihrer
dort weilenden Königlichen Eltern .

Vermischte Nachrichten .
— Augsburg , ll . Okt . ( Sch . M .) Bekanntlich sollt - das

Leipziger Fest von Deputirten der Stadt A igSbu . g b schickt wer¬
den , und die Gemeinde wollte die Kosten tragen . Da jedoch der Etatsatz
im Stadtdudget „ für Feste " in diesem Jahr durch verschiedene solenne
Gelegenheiten bereits überschritten ist, war obervormundschaftliche Ge¬
nehmigung der Regierung nöthig . Man fragte in München an , und
da « Ministerium hat abschlägig beschildere. Es ist dieser Vorfall ge¬
eignet , großes Aussehen zu erregen , und es würde sonach nunmehr in
Leipzig außer Kaiserslautern keine bayrische Stadt vertreten sein , wenn

nicht die Stadtdeputirten auf eigene Kosten gehen , was vorauszuschen
ist und woran sie Niemand hindern kann . Die Festrede bei der hie¬
sigen Feier wird vr . I . Völk Hallen .

— Sulzbach , 8 . Okt . lieber den Zusammenstoß der beiden
Bahnzüge berichtet das „ Amb . Tazblatt .

"
„ Unter den zertrümmer¬

ten Lokomotiven , Wagen und Gütern wurde ein Arbeiter getödtet und
vier Reisende beschädigt . Der Arbeiter hatte seine erste Fahrt im Dienst
gemacht . Da ihn der Stoß auf den Tender geworfen und der nächste
Wagen aus ihn stürzte , so wurde ihm die Brust eingedrückt und gleich¬
zeitig drangen die Rippen durch die Lunge ; die Sektion hat ergeben ,
daß sogar die große Herzschlagader durchschlagen wax . Von den nach
Amberg sortgefahrenen Verwundeten liegt einer , dem das Rückgrat ab -
gestoßen wurde , am Sterben . Von der Wucht des Stoßes konnte man
sich auf dem Arbeitsplätze der hiesigen Station eine Vorstellung machen ,
wo zwei ganz ineinandergekeilte Güterwagen standen . Die Vorderräder
des einen waren in die Hinterräder des andern getrieben , so daß sie
einen sechsrädrigen Wagen bildeten . Eine Dame wurde derart einge¬
keilt , daß man sie nur durch gewaltsames Zertrümmern der Wagen¬
wände aus ihrer Haft befreien konnte ; sie wurde wegen erlittener
Kontusion an einem Fuß vorläufig bei dem hiesigen Bahnhos -Jnspektor
untergebracht . Wegen Abräumens von den Trümmern und Instand¬
setzung der Fahrbahn ist heute Morgen der Frühzug um 5 Uhr unter¬
blieben ; der Kurierzuz um 5^ Uhr ging bis zur beschädigten Stelle ,
wo ein Zug von Nürnberg her dann die Passagiere zur Weiterbeförde¬
rung ausnahm . "

Ueber diesen Eisenbahn - Unfall erfahren wir weiter , daß der¬
selbe durch den Zugführer Veit , der von dem Kreuzungsorte Neu -

kirche» absuhr , ohne den von Geiselhöring kommenden Güterzug abzu¬
warten , entstanden . Er muthmaßte , daß der Güterzug sich verspätet ,
und er noch vor demselben ankommen werde . In der Mitte des
Weges sah er Plötzlich den Güterzug in einer Entfernung von höchstens
600 Schritten herankommen . Letzterer konnte noch zum Stehen ge¬
bracht werden ; dem Führer Veit gelang es aber trotz aller Anstrengung
nicht , seinen Zug zum Halten zu bringen , und der Zusammenstoß er¬

folgte zum Glück mit verminderter Kraft . Todt blieb augenblicklich
der Wagenwärter List ; der Bremser Schmidt wurde tödtlich verletzt ;
weniger schwer wurden beschädigt der Lokomotivführer und der Heizer .
Elfterer verlor beide Beine . Jm Ganzen wurden vom Zugpersonal
15 verletzt ; von den Reisenden erhielten zwei Damen erhebliche Kon¬

tusionen ; die ein « davon , Französin , wurde mit den Füßen so zwischen
die Sitze eingeklemmt , daß man sie nur mit Brechstangen aus ihrer
gräßlichen Lage befreien konnte ; der eine Fuß mußte sogleich amputirt
werden . Acht Wagen wurden zertrümmert und die Maschinen arg be¬

schädigt , überdies gerielhen sämmtliche Coupes aus den Fugen . Der

Schaden an Geräthen wird auf 10,000 fl . geschätzt.
— Mainz , 12 . Okt . ( Mz . Abdbl .) In der Strassttzung des

großh . Bezirksgerichts Mainz vom 9. Okt . kamen die gegen Friedrich
Ducat aus Franksurt,a . M . und Johannes Ronge aus Breslau

wegen Zuwiderhandlung gegen die Art . 30 , 31 und 32 des Preßge -

setzes vom 1. Aug . 1862 eingeleiteten Untersuchungen zur öffentlichen
Verhandlung . In beiden Sachen wurde der Ausspruch des Urtheils
auf eine spätere Sitzung vertagt . Beide Angeklagte waren in der Sitzung
nicht erschienen .

— Düsseldorf , 9 . Okt . Die „Düsseldorfer Ztg . " ist benachrich¬
tigt worden , daß sie in Folge der nothwendig gewordenen Verwarnung
aufgehört hat , das amtliche Publikationsorgan zu sein.

— Gotha , 11 . Okt . ( Kob . Z .) Gestern war der seit diesem
Sommer von Berlin hieher übergesiedelte Herausgeber des „ Fort¬
schritts "

, Ludwig Walesrode , vor die Kriminalabtheilung des

hiesigen Stadtgerichts geladen . Die Ladung war aus eine Requisition
der Berliner Behörde erfolgt und bezweckte die Vernehmung Wales -
rode 's über die Autorschaft verschiedener in letzter Zeit im „ Fortschritt "

erschienenen Artik . l . Wie man vernimmt , hat der Genannte jede Aus¬
lassung verweigert .

— Leipzig , 14 . Okt . ( Fr . I .) Dem Pros . Roßmäßler war

gestern Abend 6 Uhr , wo seine Haftzeit ablief , von seinen Freunden
eine solenne Einholung zugedacht . Aber schon um 1 Uhr sah man
ihn aus allen Straßen herumgehen , und Nachmittags um 4 Uhr las
man in der eben ausgegebenen „Mitteld . V .-Ztg . " die Nachricht , daß
Prof . Roßmäßler „ auf höhere Anordnung " bereits in der Mittags¬
stunde seiner Hast entlassen worden sei . Dies konnte aber nicht hin¬
dern , daß ihm an seiner Wohnung von einer großen Anzahl von Ar¬
beitern kurz nach 6 Uhr ein Hoch ausgebracht wurde .

Nachschrift .
Telegramme .

Wien , 14 . Okt . Das Herrenhaus begrüßte in
seiner heutigen Sitzung auf Antrag des Präsidenten die Ini¬
tiative des Kaisers in der deutschen Rcformfrage mit einem
dreimaligen Hochrufe und nahm dann den Gesetzentwurf
wegen Zulassung der Juden zu Notariatsst eilen an .

Paris , 14 . Okt . (Sch . M .) Der „Moniteur " ent¬
hält folgende diplomatische Ernennungen . Fürst Latou -
d ' Auvergne , der Botschafter in Rom , ist an Baron
Gros ' Stelle zum Botschafter in London , Hr . v . Sartig es ,
der bisherige Gesandte in Turin , zum Botschafter in Rom ,
Baron Malaret , der bisherige Gesandte in Brüssel , zum
Gesandten in Turin , der Marquis Ferriere la Bayer ,
bisher in Hannover , zum Gesandten in Brüssel , Gras Rei¬
se t , bisher in Nassau , zum Gesandten in Hannover , und der

Legationssekretär Graf d ' Astorg zum Gesandten in Nassau
ernannt worden . — Der „Moniteur " veröffentlicht ferner
einen Brief des Kaisers , der dem bisherigen Gesandten in
London , Baron Gros , den Dank für seine Ergebenheit aus¬
spricht .

-j- Neu - Bork , 6 . Okt . Die Demonstrationen zu Ehren
der russischen Seeoffiziere dauern fort ; letztere sind
nach Baltimore und Boston eingeladen . Rosenkranz er¬
hielt bedeutende Verstärkungen ; er errichtet befestigte Linien
vor Chattanooga . Seine Nachhut liefert zahlreiche Schar¬
mützel , weil die Südstaatlichen die Verbindung zwischen Chat¬
tanooga und Nashville abzuschnciden suchen . Auf Do¬
mingo dauern die Unruhen fort , ^ antjago de Caballeros
wurde niedergebrannt . — Goldagio 47 , Wechselkurs auf Lon¬
don 159 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches .Hoftheater .
Donnerstag 15 . Okt . 3 . Quartal . 106 . Abonvements -

vorstellung . König Enzio ; große Oper in 4 Akten , von
Dulk ; Musik von Abert .



Z .a .872 . Karlsruhe . Dem
«4L », Allmächtigen hat es gefallen , meinen
H

^ theuern Vater , den Medizinalrath ltr.
I Maximilian Seubert , Dienstag

den 13 . d . M . , Abends Uhr , in
einem Alter von 54 Jahren zu sich

-MLim , abznrufen.
Mit der Bitte um stille Theilnahme und

um ein freundliches Andenken an den Ver¬
storbenen zeige ich tiefbetrübt diesen schmerz¬
lichen Verlust im Namen der Hinterbliebe¬
nen an.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1863 .
M . Seubert ,

Oberlieutenant im Großh . Leib-
Dragoncrregiment .

Z .a . 809. Nr . 34,307 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der großh. Dampfschifffahrts -Verwaltung Kon¬

stanz ist die Stelle eines Dampfbootkapitäns mit einem
Gehalt bis zu 800 fl . an einen tüchtigen, schifffahrts-
kundigen Mann zu vergeben , welcher eine Kaution
von 500 fl . zu stellen hat .

Bewerber um diesen Dienst werden aufgefordcrt, sich
binnen drei Wochen

schriftlich , unter Vorlage von Zeugnissen über Alter,
Gesundheit , Leumund , Tüchtigkeit und bisherige Be¬
schäftigung, bei der UnterzeichnetenStelle zu melden.

Kaitsruhe , am 8 . Oktober 1869 .
Direktion

der großh. badischen Verkehrsanstalten.
B . V . d . D .
Poppen .

_ Sch 8 dle .
Z .a .801 . Nr . 2136 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur

'öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die zufolge höchster Entschließung aus großh.
Staatsministerium vom 8 . Juli 1861, Nr . 818 (Reg.-
Bl . von 1861 Nr . XXXM S . 231) errichtete Eiscn-
bahnhochbau -Jnspektiou Heidelberg ausgehoben wurde
und die Geschäfte derselben mit dem 1 . d . M . au die
neu errichtete Eisenbahnhochbau-Jnspektion Mosbach
( für Ausführung der Hochbauten von Mosbach bis
zur bayrischen Grenze) , welche am selben Tage ihre
Funktionen begonnen hat , übergegangen sind .

Alle, welche noch irgend einen Anspruch an die
frühere Hochbau-Inspektion zu machen haben , werden
hiermit aufgefordert, dies

innerhalb 14 Tagen
um so gewisser zu thun , als nach Nmfluß dieser Frist
hierauf keine Rücksicht mehr genommen werden kann .

Mosbach, den 8 . Oktober 1863 .
Großh . bad . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

_ H e l b l i n g ._
Z .a .640 . Nr . 901 . Karlsruhe .

Allgemeine Verforgungsanstalt
im Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Die badische allgemeine Versorgungsanstalt in

Karlsruhe gibt fortwährend Darleihen mit gewöhn¬
licher Verzinsung oder anfAunuitäten , und zwar gegen
doppeltes Unterpfand in Liegenschaftenoder auf Faust¬
pfand , in Staatspapieren und Pfandverschreibungerl.

Auch kann bei derselben baares Geld hinterlegt wer¬
den , welches sie mit drei vom Hundert verzinset.

Karlsruhe , dem 10. Oktober 1863.
Derwaltungsratb .

Z .a .865 . Bei M . Schauenburg K Cie . in
Lahr ist so eben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

MMer -Rntttlicht
nach der

Heuristischen Methode
zum

Rehufe der MuMtehrer u . ihrer 8chüier
von

Johann Nepomuk Hnber.
2te Auflage .

lies Heft 1 fl . 12 kr . , 2tcs Heft 1 fl . 48 kr .,
3tes Heft 1 fl . 48 kr.

Subskriptionspreis bei Abnahme von min¬
destens 3 Exemplaren 3 fl . 36 kr.

Sesprechung aus dem Oberrhein . Courier .
Es ist gewiß den vielen Freunden der Huber ' schen

Klavierschule angenehm zu erfahren, daß eine zweite ,
durchaus umgearbeitete Auflage derselben erschienen
ist . Es sind drei stattliche Hefte mit ausgezeichnet
schönem Druck . Die Huber '

sche Klavierschule ist durch¬
aus methodisch ansgeatbeitet , und was sie wesentlich
von allen andern unterscheidet, ist , daß sie nicht blos
Fingerfertigkeit bezweckt, sondern in den Geist der
Musik einführt und durch gediegene Klavier¬
stücke den musikalischenGeschmack bildet. Müssen
wir ihrer wesentlichen Vorzüge wegen diese Kla¬
vierschule Allen empfehlen , besonders Klavierlehrern ,
so doch ganz besonders Jenen , welche ein gründliches
Verständniß der Musik und Musiklehre anstreben.
Solchen , welche sich als Lehrer für die Volksschule aus¬
bilden wollen , den Schulaspiranten , dürfte diese Kla¬
vierschule geradezu nnen tb ehrlich sein .
Z "ö Für Leidende !

Auf die Heilung der aus gewissen geschlechtlichen
Verfehlungen entstandenen Folgen und Schwächezu¬
stände bin ich durch viele Erfahrungen in ausgezeich¬
neter Weise eingeübt und offerire mich zu Hilfeleistun¬
gen. Auf Verlangen erhält Patient eine Druckschrift
zugesandt, woraus er alle nöthige Aufklärung schöpfen
und meine Befähigung als Spezialarzt erkennen kann.
Briefe unter der Adresse : Ilr . di Cent « in Scbwäb .Hall .

Z .a .270 . Mannheim ./ ranMsche Mühlsteine ,
eigener Fabrik , aus den besten Brüchen zu bs kertö
saus äousrre , unter Garantie der Tüchtigkeit, zu den
viUlgstcn Preisen empfehlen nebst allen ändern ArtenMuhl,teuren AnVnS 8L StvU

in Mannheim .

Z.a .866. Karlsruhe .

»m IS . Oktober
beginnt der Verkauf in meinem

neuen Lokal
,

Langestraße 141 im von Haber M« Hause.
6 . Lokn .

Z .a .861 . Baden - Baden .

Hastliok 2Uin X:ll > l i »l» t i' Hof.
Hohen Herrschaften und einem verehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß mein

Gasthvf zum Zähringer Hof den Winter über geöffnet bleibt.
Täglich ,R

Pensionspreise für längere Zeit .

FL ?
berg . Mehrere tüchtige Gehilfen finden sogleich
dauernde Beschäftigung bei L . Zimmermann , Me -
chaniker in Heidelberg .

Z .a .770 . Lörrach . Ge¬
übte Pofsamenter finden

für Schäsftwaaren sofort dauernde
Anstellung bei Bischofs ». Söhne
in Lörrach ._

Z . a . 869 . Karlsruhe .

Traubenzucker,
in Prima feinst raffinirter Waare zum Fa¬
brikpreis . Gebrauchsanweisungen stehen gra¬
tis zu Dienst .

Wilh . Gerung ,
_ Waldstraße Nr . 36 .

Z . a .689 . Karlsruhe . Eine große Par -
. thie, auch für Wiedcrverkäufer geeignete

keniluiW a imiiMn
verkaufen wir zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

1 . H
_ _ am Marktplatz ._

des llr . I »» urviitl « 8 in krrls .
Schönheit und Erhaltung der Zähne . 7-

jähriger Erfolg . — Durch eine einfache physische
Wirkung ersetzt diese Bürste alle schädlichen Sub¬
stanzen. Raschestes Resultat . — Diese Bürste
wird trocken angewendet. Sie entfernt den Wein¬
stein , verleiht den Zähnen Glanz und Weiße, heilt
angefressene Zähne , Nervenschmerz und Entzün¬
dung 1 es Zahnfleisches rc . Das Llixir I.-tiirM -
kills vervollständigt die Wirkung der Bürste .
In Paris bei Vlallm- 8ora , 12 Uns I-ouvois ,
Gen . - Depüt für Deutschland bei HH . Fr . Wolfs 8»
Sohn , Hoflieferantenin Karlsruhe . sZ .y .116 .
Z .a .71 . Gernsbach .

üvrlleMx-Wejile

Z .a .879 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt wieder ganz frisch eingctroffene
— Engl . Whitestable Nativ Austern , —

echt ruff . Astracan - Caviar , rnff . Geflügel -
Bouillon , sowie
— Straßburger Gänseleberpasteten in Terri -

' neu rc . rc.
Z . a .682 . Mainz .

Gutsverkauf.
Gin Gut in der Nähe

von Mainz ,
bestehend aus Wohnhaus und Oekouomiegebäuden, in
der Mitte von 8 Morgen mit Steinmauer umschlossenen
Gärten , und circa 180 Morgen Aecker und Wiese mit
dem Inventar ist zu verkaufen.

Haus , Oekonomiegebäude und Gärten würden sich
sowohl zum angenehmsten Landaufenthalte , als auch
zur Fabrikanlage eignen , wenn man die Aecker und
Wiese etwa zu parzelliren gewillt wäre , wozu die gün¬
stigsten Auspizien voruegen .

Näheres » er C . F . Bührman » Nr . 10 Große
Bleiche in Mainz evener Erde.

Z .b . 172 . Herbolz heim .
Wem - und Faß-
Verfteigerung.

Aus der Verlassenschaft des
verlebten Johann Georg . L- erau er von Broggingen
werden am

Mittwoch den 21 . dieses ,
Vormittags 9 'ch Uhr,

in dessen Behausung
14 Stück Faß von 5 bis 25 Ohm , in Eisen ge¬

bunden ,
1 Trotte und mehrere Faßlager , und

Nachmittags 2 Uhr,
folgende Weinsorten :

20 Ohm 1849er, 11 Ohni 1851er und 55cr, 21
Ohm 1856er, 22 Ohm 1857er, 13 Ohm 1858er,
7 Ohm 1859er , 25 Ohm 1862er und 6 Ohm
gemischte ,

gegen Baarzahlung bei der Abfassung öffentlich ver¬
steigert.

Hcrbolzheim, den 5 . Oktober 1863.
Föhrenbach, Notar.

Z .a .751 . Karlsruhe .
Leihhauspfänder - Bersteig eruug .

In dem Leihhausbureau werben versteigert,
Donnerstag den iS . Oktober d . I .,

Nackmittags 2 Uhr :
Unterbetten , Pfulben , Kissen , Garn , Schuhe,
Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen , Regem
schirme rc . ;

Freitag den 16. Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke, Leinwand , Tuch , Kattun und
sonstige Ellenwaaren . . *

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1863.
_ Leihhaus- Verwaltung ._

Z .b .202 . Nr . 10,414 . Karlsruhe . (Glärm
bigerailffordernng .) Die Gläubiger , welche
an den Nachlaß des verlebten Kaufmanns E . A .
Braunwarth von hier eine Forderung zu macken
haben , werden hiermit ausgefordert, solche

Dienstag den 3 . November d . I .
im Geschäftszimmer des großh. Notars Philipp ! ,
Waldhornstraße Nr . 30 dahier, mündlich oder schrift¬
lich anzumelden , damit sie bei der Vermögenstheilung
berücksichtigt werden können.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1863 .
Großh . bad . Stadtamts -Nevisorat .

P . V . d . A .R . : -b
G o l d s ch m i d t .

_ vstt . Hoffman «.
Z .b .221 . Nr . 12,059. Freiburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Moritz Maier
von Ay ( Waldshut ) , Pächter^ des Sonnenwirths -
hauses dahier, 5 ' 8 " groß, mittlerer Konstitution ,
von schwarzen Haaren und Augen , starker Nase, brei¬
tem Mund , blasser Gesichtsfarbe , schwarzem Backen¬
bart , ist am 6 . d . Mts . von hier mit Hinterlassung
bedeutender Schulden und im Besitze einer Baarschasl
von mehreren Hundert Gulden entwichen, und deßhalb
wegen Betrugs gegen Gläubiger in Untersuchung.

Derselbe ist wahrscheinlich in Begleitung eines 17
Jahre alten Mädchens , Namens Karolina Längte
von St . Georgen . Die Letztere ist ungefähr 5 ' 3 " groß ,
hat ein spitzes mageres Gesicht , blonde Haare , Helle
Augen.

Wir bitten um Fahndung und Einlieferung des
Moritz Maier mit sämmtlrchen Effekten und dem
Geldvorrath . Zugleich wird derselbe aufgcfordert, sich

binnen IWochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenrrtrriß würde gefällt werden.

Das Vermögen des Angeschuldigtenwird hiemit mit
Beschlag belegt.

Freiburg , den 12. Oktober 1863 . «
Großh . bad. StadtamtMricht .

Lang .
Z .b .222 . Nr . 20,611 . Heidelberg . ( Auf -

fördern ng und Fahndung .) Die 24 Jahre
alte Katharina Schmitt von Altneudorf ist eines
Hausdiebstahls , zum Nachtheile des Philipp Kraft IV .
von Dossenheim , angeschuldigt; dieselbe wird aufgesor -
dert, sich»

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkemttniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich ersuchen wir die Behörden, auf die Ange¬
schuldigte zu fahnden , und sie ans Betreten anher ab¬
liefern zu lassen .

Heidelberg, den 12 . Oktober 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht«

v .
' L i t s ch g i .

V .544. Villingen . ( Bekanntmachung . )
Unter Ord . -Z , 10 wurde It . Beschluß vom Heutigen,
Nr . 6209 , die seit 12 . Scptbr . d . I . dahier unter der
Firma Gebr . Gottdang u . Heine bestehende offene
Handelsgesellschaft in das Gescllschaftsregister einge¬
tragen . Gesellschafter sind Joh . Bapt . Heine , hie¬
siger Bürger und Bäcker, und Auguste Gottdang ,
aeb . Kräutle , Wittwe des verstorbenen Kupfer¬
stechers Nikolaus Gottdang , Bürgers zu Merzig in
Rheinpreußm .

Der Erstere ist allein zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt .

Villingen , den 6 . Oktober 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Geppert .
der Herren Labadie H C"

8t . , Klecks« , 8t . »lullen ,Ahursusx , t liute » ,, t >u1itte , Ittstaur ,rothe,t » i :r» « 8 , l^ rvlKss « , biuii1 . ru « tt » ut -
kursu « , Kessis « , weiße ,

Ltyseure , Il -iuv ckv VIv «1 Itliiiiii «,Alsckvlr » , lklsIsK » , ii <-8 , ä' uilu ,Nlssicstel , Olisispsxsvr re.,können direkt in großem Parthieir und in Flaschen
zu möglichst billigen Preisen und bei promptester Aus¬
führung der Bestellungen bezogen , und es kann mit
Zufriedenheit auf die vorzügliche Güte der Weine
dieses schon längst bestehenden Hauses aufmerksam ge¬
macht werden durch ,

Gernsbach , den 29. August 1863,

_ C . Dr ißler Sohn .
Z . a .798 . F ü l m e bei Hausberge a . Weser.

Reform der Rothwein-
Bereitung.

Ich entdeckte ein Verfahren , .bei welchem aus uil -
gleichreifen , oder ans halbreifen Trauben ein dunkel¬
farbiger , viel edlerer Wein als bei den bisher
üblichen Bereitungsarten erhalten wird , und bin er -
bötiq, dasselbe Weinbergsbesitzernmitzutheileu .

Fülme bei Hansberqe a . Weser, Oktober 1863 .
D . L Neiffert .

l»K i-i ui»

Keine grauen Haare mehr !

rou »s in Mo »«»
«abrU t» «oll-» , ru« « .

Um «>,vl»N«U« Haar und Bart »
cklr» « iumt« , oh— « « fahr für die Hast

färbr». — Diese« ,Sarbe« ittrl iß da»

Gen .-Depot bei gr . Wolfs L Sah» , Hoflieferan¬
ten in Oan'Zrobe . Z.a.Lü7

Frankfurt , 13 . Oktbr . 1863. Staatspapiere . Anlehens -Loose.

Oesterr. 5°ch Mct . i . S . b. R .
» er

G .Hess. 5"ch Obligation . 101 'ch P .
„ 5"ch do. in holl. St . - - 4"ch dto . 100V« P -

5"ch do. 1852 in Lst . 83 'ch G. 3 '/ -
»/» dto. 96-/« P .

5»ch do . 1859 . . 83' / . G . Nassau b°ch Oblig . b . Rth . 101 'ch P .
5"chLomb. i . S .b .R. 93 '/. P . 4 '/-°ch dto. 102 'ch P .
5°chVenet.C.b .R . °/7 82 'ch P . 4"ch dto. 99V« P .
50ch Nat . - Anl . 1854 71V« b . ^ VrO/» dto. 92 P .
5°chMet .- Obligat . 66 P . Brsckw . 3-ch°chO. b.R . -l105 93V« G.
5"chdo. 1852E .b.R . 66 P . Lrog. 4°/«O.Fr .s28kr.b.E. 92 'ch P .
4 '/--chMet .- Oblig . 58V« G. Franks. 3 ' /-Va Obligation . 96»ch G .

Preuß . 5°ch Oblig . b. Rth . 106V« P . 3"ch dto. 92 P .
4V-°/° do . 101'ch G.

98V. P .
Rußl . 5UchObl . inL. » fl.12 89 b .4»ch do . Pnul . 4' /, °chObl .i.R .L105 87V« P .

3 'ch"ch Staatssch . 90V« P . Lpan . 3"ch int . Schuld 52'/. P .
Bayer » 4'/-"/o 1 jährig . lOI ' /. G . 2°ch Schuld 48 -ch P .4' / -°/o V-jährig 102V« G . Belgien 4'/- °chO.i . Fr .L28kr . 100'chP .

40ch Ijährrg 100 G. Italien 5"ch Rente Fr . i>28. 72 'ch P .4"ch ' /- jährig
4"/o Ablös.-Rente

100 G. Lchwd. 4 ' / -" ch Obligation . 97 P .
100 G. 4 '/-VoPfbf.d .B .LE . 96V« G .- - Schwz. 1 '/-"chE .O . Fr . ->28k . 101 P .

Wrtbg . 4 '/-0ch Obt . b . Rth . l04 '/ - G. 4 'chV,Ber„ . St . -O. 102 G .
4«ch dto. t03V« G. 4"ch dw. 96 P .^ VrO/g dto. 97'/. P . 5"chGf . St .O . Fr .28 98 '/. P -

Baden 1"ch Obligation . !N0 - . P . N - Am. 6"chSt .i.D . !>fl .2 . 30
3 ' / - »ch dto. v. 1812 >2P . 5»ch do. 187 , u . 74 — —
Diverse Aktien , Eisenbahn Aktie » und Prioritäten .

30/a Frankfurter Bank
30/0 Oesterr. Bank - Aktien
5»/» . Ered. A. i .O .W.
30/0 Bayr . Bank s fl. 500
4"/o Darmst . B . - A . L fl . 250
4'Vo Weimar . Bank -Aktien
4°ch Mitteld .Er . -A. s 100TH.
4.o/o Lnremb. Bank - Aktien
Spazl .H. u .Jnd . Fr .500 i>28
Taunusbahn -Akt . -> fl. 250
3 'ch"/o Frankf .Han . Esnb . - A .
50/oOesterr.Staats Esnb . -A.
5»chElisab. B . fl .200pr . St .-ch
Nhein -Nahe-Bahn
40/g Ldwh. -Bepb. Eisenbahn4 'ch»chPf.Mar - Esb . - A . b. R.4 'chVoBayer. Ostbahn -Aktien
^o/o Hess. Ludwigsbah »
Fricdr . -Wilh . -Nordb .- Akt .

136 P .
631 P .
194 '/- G

232 G.
89 -chP .
97 G.
105 P .
630 P .
314 P .
96VbP -
183 G.
125V» P .
28 >/r G.
141' /« G.
105' /. G .
113 '/,. G.
127V- P .

30/0 Oest . St . - Eisenb . -Prior .
30/̂ Ocst .Süd .St . u .Lom .EB
50/0 Elisabcthbahn - Prior . V,
50/g do. neueste Etmss. Vr
5«/oBöh. W . - B .P . i.S .b.R «/ ,
4 '/ -"/oHcff- Ldwgöb . -Prior .
5°/,Ocst .Lld .1 .Pr . - O . l . Silb .

» » » 2. ,
4'/-o/o Ldwh .-Beib .Pr . -Obl .
4"/o » »
4V-o/oRhein- Naheb.Pr .O.
4'/z"/oFrkft. - Han . Prior . O.
50/0Jtal .R .2O0/oEnz .Fr . i>28
40/HSüdd .Bnk. - A .3O"chEmz.
Span .Cr .b .Pereire70o/o .
4V-VnBayer .Ostb . 300/, .
3»chDeutsch .Phönir20 »ch .
4»chFrks .Provident .10»ch '
jFrks . Hypothekenb. 25°ch ,

52 -chG .
52' chP -
82' chP .
78-ch G .
86 P .
l01V » P .
81 G.
78 'ch P .

99 -chP .
100'/. P .

253 P.

113 -chP -
156'chG .
91 '/ - P -
100'/- G .

O«st.250fl . b .R1839
„ 250 „ „ 1854
. 100 „ Pr .L.1858
„ 500 „ v . 1860°/ ,

3V-"/,Preilß .Pr .A .
Schwed.Nthlr . 10L.
Bad . 50 -fl. -Loose

85-
KÜrh.40Thl .L . b .R .
Gr .Hess.50fl.L.b.R .

Nass
'
. 25 -fl. -L. b . R .

Sch .-LiPpe25Thl .L.
Sard . 36Fr .L. b. B.
Mail . 45Fr . L. b. R .
3°/oL .A . d.St .Brüss .
2 'chLütt.Pr .O . b .G .
AnSb. - Gunzenh . L-

138 '/- b .
81 'ch G.
141 '/ - G-
87V» v -
123'/ - G.
10 'ch P -
111 P .
53 '/- b .
56 ' / . P -
132 '/. P -
38 G.
38-chP -

59 G.

96 -chP -
347 - P -
12 b. S .

Wechsel Knrse.
Amsterdam k.>
Antwerpen
Augst' , --' fl . 100 ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
ELln ,
Hamburg
Leipzig
London ,
Maild .i. Fr . 200 .
München ,
Paris
Wien .

99V. B.
93 ' /- B.
99V . G.
105 'chB.
97 B.
937 - B-
105'chB.
88 G.
105'ch B-
t t8 </° B.

DiScomo .
Gold und Silber .

Pistolen fl.
Prcuß . Frd 'or. ,
Holl. fl . 10 St . .
Rmd -Ducat . ,
20-Frankenst. ,
Engl . Sovcr . ,
Gold pr . Zpfd . .
HH.Silb . p.Zpst. .
Preuß . Casssch. ,
Doll , in Gold ,

g 407 .-41 '/ ,
9 L6V- - 577,
9 48V--49 '/-
5 327.-33 "-
9 20 -21

-461142
804

52 6
1 4b

-9
-3«
-45'/.

2257 - -26V-

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckcrei .
^ Mit einer Beilage.
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